
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Froschkönig          (Insel Gondelteich) 

Es war einmal ein Frosch. Dieser Frosch  hatte sich in Jonsdorf verirrt.  
Er sah einen Teich, den Gondelteich. Er sprang hinein und kletterte auf die Insel. Die 
Inselbewohner schuppsten ihn ins Wasser. Da griff ihn Paul der Schwan an. Der 
Frosch besiegte ihn und rettete sich auf die Insel. Darum krönten sie ihn zum 
Froschkönig von Jonsdorf. 
 
Text von Schülern der Grundschule Jonsdorf 
 
Kennst du das Märchen „Der Froschönig“ der Gebrüder Grimm? Was war da 
passiert? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Guter Geist der Waldbühne      (Nähe Waldbühne) 
  
Ich bin der gute Waldgeist „Fliegenpilzchen“. Mir ist so langweilig, weil keine 
Vorstellung auf der Waldbühne ist. Ah, da seid ihr ja endlich, ihr Wanderer. Enemene 
Pinsel ihr seid jetzt Rapunzel. Na, das war eine tolle Aufführung – aber die ist jetzt 
vorbei. Abra Kadabra und ihr seid nun der Gestiefelte Kater. Und wenn sie nicht 
gestorben sind, dann spielen sie noch heute.  
 
Text von Schülern der Grundschule Jonsdorf 
 
Aber was spielen sie denn dieses Jahr auf der Waldbühne? 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der alte Zwerg  
 
Es war einmal ein Zwerg. Er sprang in einen verwunschenen Brunnen. Der Brunnen 
bewirkte, dass jeder älter wurde. Nach einer gewissen Zeit wurde dann jeder zu 
einem Baum.   
 
Text von Schülern der Grundschule Jonsdorf 
 
Kennst du die Bäume, die hier stehen? 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Legende vom Schäfer Jonas 
 
Der Sage nach verlor Schäfer Jonas einst beim Schafe hüten ein Schaf aus der 
Herde. Genau an dieser Stelle begann er mit seinem treuen Hund die Suche. Er hat 
es bis heute nicht gefunden. Findest du es? 
 
Text von Schülern der Grundschule Jonsdorf 
 
 
Schaf – Holzschnitzfigur im Wald verstecken 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Siebenmeilenstiefel        (Grenznähe) 
 
Ein kleiner Junge luchste dem Riesen die 7-Meilenstiefel ab. Mit vielen Leuten 
schloss er eine Wette ab, schnell zu Fuß ins Nachbarreich zu kommen. Sie lachten 
ihn aus, denn das hat noch keiner geschafft.  
 
Text von Schülern der Grundschule Jonsdorf 
 
Wie heißt denn das Nachbarland? Wieviel „Kaffeebohne“ (Fuß) muss man bis dahin 
gehen? Probiert es einmal aus. 
 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welches Märchen ist das? 

Ein König sprach zu einem Mädchen: "Komm zu mir, nicht gekleidet, nicht 

nackend, nicht geritten, nicht gefahren, nicht in dem Weg, nicht außer dem Weg, 
und wenn du das kannst, will ich dich heiraten." Da ging sie hin und zog sich 
splitternackend aus, da war sie nicht gekleidet und nahm ein großes Fischgarn 

und setzte sich hinein und wickelte es ganz um sich herum, da war sie nicht 
nackend und borgte einen Esel fürs Geld und band dem Esel das Fischgarn an 

den Schwanz, darin er sie fortschleppen musste, und das war nicht geritten und 
nicht gefahren. Der Esel musste sie aber in dem Fahrgeleise schleppen, so dass 
sie nur mit der großen Zehe auf die Erde kam und war das nicht in dem Weg und 

nicht außer dem Weg.  
 

Was hat der König ihr versprochen? Wie heißt das Märchen? 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwarzwasserquelle 

Kleine Wassertropfen aus dieser Quelle werden bald die Ostsee erreichen. 

In Jonsdorf fließen die kleinen Wassertropfen von der Schwarzwasserquelle in den 

Pochebach bis nach Großschönau. Dort gesellen sie sich in einem größeren Fluss, 

die Mandau. Nun sind es schon sehr viele Wassertropfen. In Zittau fließt die Mandau 

in die Lausitzer Neiße. Ganz viele Wassertropfen reihen sich nördlich von Guben in 

die Oder ein. Danach fließen sie weiter bis zur Ostsee. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nonnen     (Wiese Gondelfahrt unterhalb der Nonnenfelsen) 

 

Der Sage nach haben sich zwei Nonnen jung und schön im Klostergarten vergnügt. 

Vorbei ritt eine Reiterschar. Der Hörner Klang lockte beide an. Sie huschten durch 

das Tor in die Arme der Liebsten. Gerade in diesem Moment blickte die alte Äbtin 

durch ihr Fenster. Sie traute ihren Augen kaum, putzte sich die Brille, doch sie sah 

richtig. Schnell nahm sie ihr Hexenbuch zur  Hand und die armen Nonnen wurden zu 

Stein. 

Kennst du noch eine andere Sage vom Zittauer Gebirge? 

 

 

Sandstein – Nonne  am Schmetterlingshaus aufstellen mit Halterung für Flyer 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waldgeister 

Hört ihr die vielen Geräusche hier im Wald? 

Es knackt und knistert, ab und zu fällt vom Baum etwas herab. Das können 

Kastanien, Eicheln, Buchecker oder Zapfen sein. Findet ihr hier so etwas? 

Wenn ihr ganz still seid, hört ihr die Vögel singen. Welche Vögel kennt ihr? 


